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Das  Thema Adefl  erfreut  sfich  –  wfie 
zahflrefiche  Monografien,  Sammefl-
bände,  Aussteflflungskatafloge,  Über-
bflficksdarsteflflungen  und  Tagungen 
efindrucksvoflfl  beflegen  –  sefit  efinfigen 
Jahren efiner außerordentflfichen Kon-
junktur. Hatte sfich dfie Adeflsforschung 
flange  Zefit  auf  promfinente  Vertreter 
des Hochadefls konzentrfiert und fihre 
Aufmerksamkefit  finsbesondere  den 
fin  exponfierten  refichspoflfitfisch  be-
deutsamen  Ämtern  agfierenden  weflt-
flfichen  und  gefistflfichen  Landesherren 
zugewandt, wfie dem Köflner Kurfürst 
Cflemens  August  von  Wfitteflsbach 
(1700  bfis  1761),  dessen  Leben  und 
Wfirken  fim  Jahr  2000  fin  der  großen 
Aussteflflung  „Der  Rfiss  fim  Hfimmefl“ 
thematfisfiert  wurde,  so  erfreuen  sfich 
sefit  geraumer  Zefit  auch  zahflrefiche 
nfichtfürstflfiche  Adeflsfamfiflfien  der 
besonderen  Aufmerksamkefit  ge-

Rezensfionen

Gemefinde  voflflzogenen  Nutzung  afls 
Schufle und Sfitz von Büros mehrerer 
Organfisatfionen  dem  berefits  höheren 
Orts  verfügten  Abrfiss.  Dfie  Fremd-
nutzung endete mfit der Wende 1990. 
Erste  Versuche  neuer  Besfitzer,  den 
finzwfischen  bauflfich  wefit  abgewfirt-
schafteten  Gebäudekompflex  efiner 
neuen Nutzung zuzuführen, mfissflan-
gen trotz Efinsatz von Förder- und Efi-
genmfittefln  an  dem  sfich  auftuenden, 
fimmer umfängflficher werdenden bau-
flfichen Wfiederhersteflflungsaufwand.
Das  Bauwerk  bflfieb  auch  nach  Er-
neuerung  des  tefiflwefise  abgestürzten 
Turmaufsatzes nach Efinschätzung der 
Denkmaflbehörde  bestandsgefährdet. 
Rettung brachte der Kauf der Immo-
bfiflfie durch dfie wfieder nach Schönberg 
zurückgekehrte Famfiflfie Rubner. Der 
neue  Schflossherr  Günther  Rubner 
gfing  –  unterstützt  von  sefiner  Frau 
Hfifldegard – mfit kflaren Vorsteflflungen, 
großem  persönflfichen  Efinsatz  und  fin 
enger Zusammenarbefit mfit den Denk-
maflschutz-Behörden ab Januar 2000 
an dfie Wfiederhersteflflung des Gesamt-
bauwerks.  Das  schfloss  u.a.  dfie  um-
fängflfiche Sanfierung der aflten Dach-
konstruktfion,  Neudeckung  der  über 
3000 m² großen vfiersefitfigen Sattefldä-
cher, Wfiederhersteflflung der gesamten 
Außenfassade mfit fihren spätgotfischen 
Eflementen  fin  hfistorfischer  Form  mfit 
Sonnenuhr und dfie Restaurfierung der 
Treppenhäuser,  Gänge  und  Räume 
efinschflfießflfich der Frefiflegung, Stabfiflfi-
sfierung und dfie Wfiederhersteflflung der 
wertvoflflen Stuckdecken fim Südflügefl 
efin. Sefit 2007 strahflt das wefithfin, fins-
besondere  vom  benachbarten  Eger-
fland aus sfichtbare, rotgedeckte, nach 
aflten  Befunden  heflflfarben  gestafltete 
Gebäudeensembfle fins Land hfinefin.
Inzwfischen zfieht es wfieder Besucher 
an, denen von Frefitag bfis Sonntag das 
finzwfischen  efingerfichtete  Café  und 
das Haus zu Führungen offen stehen.
Das  hfistorfisch  bemerkenswerte  An-
wesen gfing aus efiner von efinem Was-
sergraben umgebenen Turmhügeflan-
flage aus der Zefit der Erstbesfiedflung 
des refichsfländfischen Egerflandes An-
fang des 12. Jahrhunderts hervor. Im 
Inneren  fist  der,  spätestens  sefit  dem 
15.  Jahrhundert  aflflsefits  umbaute, 
hochmfitteflaflterflfiche, berefits sefit flän-
gerer Zefit afls zentrafles Treppenhaus 
genutzte quadratfische Wohnturm mfit 
2 m dficken,  aus  Granfitbruchstefinen 
aufgeführten  Mauern  voflflständfig  er-
haflten.  Der  repräsentatfive,  von  der 
Famfiflfie  Refitzenstefin  kurz  nach  der 

Erwerbung  der  Burg  Ende  des  15. 
Jahrhunderts  unmfitteflbar  angebaute 
spätgotfische,  später  aufgestockte 
Südflügefl  dfiente  sefitdem  afls  Wohn-
trakt. Im Erdgeschoss fist er mfit Ge-
wöflbedecken, fim ersten und zwefiten 
Stock  mfit  Stuckdecken  ausgestattet. 
Das  bfis  1945  vorhandene  wertvoflfle 
Inventar gfing verfloren. 

Wefitergehende  Ausführungen  bfietet  der 
Befitrag  von  Marfianne  und  Werner  Stams, 
„Schönberg  zwfischen  Egerfland  und  Vogt-
fland“, fin: Burgenforschung aus Sachsen 22 
(2009),  S.  84–123,  mfit  Abbfifldungen.  Ak-
tueflfle  Informatfionen  abrufbar  unter  www.
schfloss-schoenberg.finfo.

Rezensfionen

schfichts- und kunstwfissenschaftflficher 
Abhandflungen. Exempflarfisch sefi hfier 
auf  dfie  Studfie  von Georg  Wfiflheflm 
Hanna  zu  der  fränkfischen  Famfiflfie 
von  Hutten  (Dfie  Rfitteradeflfigen  von 
Hutten. Ihre sozfiafle Steflflung fin Kfir-
che und Staat bfis zum Ende des Aflten 
Refiches, Neustadt a. d. Afisch 2007), 
sowfie  dfie  1998  fin  efiner Aussteflflung 
fim  Bfischöflfichen  Dom-  und  Dfiöze-
sanmuseum fin Trfier und mfit mehreren 
Pubflfikatfionen gewürdfigte 1767 fin den 
Refichsgrafenstand  erhobene  Famfi-
flfie  von  Waflderdorff  verwfiesen  (Dfie 
von  Waflderdorff. Acht  Jahrhunderte 
Wechseflbezfiehungen zwfischen Regfi-
on – Refich – Kfirche und efinem rhefi-
nfischen  Adeflsgeschflecht,  hrsg.  von 
Frfiedheflm Jürgensmefier, Köfln 1998; 
Emanuefl  Graf  von  Waflderdorff  und 
Lupofld von Lehsten, Dfie Frauen der 
Waflderdorff, Moflsberg 1999). An dfie 
Steflfle der äflteren vornehmflfich genea-
flogfisch ausgerfichteten Studfien sfind an 
kunst-, kufltur-, wfirtschaftsgeschficht-
flfichen und rechtshfistorfischen Fragen 
orfientfierte  Untersuchungen  getreten, 
dfie  efin  vfieflschfichtfiges  Bfifld  adflfigen 
Lebens und Wfirtschaftens vermfittefln. 
Der hfier angezefigte Band fist dfiesem 
finterdfiszfipflfinären  Ansatz  zur  Erfor-
schung  des  frühneuzefitflfichen  Adefls 
verpflfichtet. Dfie Pubflfikatfion versteht 
sfich afls kommentfierte Queflflensamm-
flung und bfietet ungeachtet der Kon-
zentratfion  auf  den  rhefinfischen  Adefl 
des  17.  und  18.  Jahrhunderts  efine 
vorzügflfiche Efinführung fin dfie Adefls-
geschfichtsforschung.  Entstanden  fist 
der vorflfiegende Band aus efinem am 
Hfistorfischen Semfinar der Unfiversfität 
Köfln  veranstafltetem  Hauptsemfinar 
zur Geschfichte des Rhefinfischen Adefls 
fin der Frühen Neuzefit. In enger Ko- 
operatfion  des  Lehrstuhfls  von  Frau 
Prof.  Gudrun  Gersmann  (Unfiversfität 
Köfln, derzefit Dfirektorfin des Deutschen 
Hfistorfischen  Instfituts  fin  Parfis)  und 
dem  Archfivberatungs-  und  Fortbfifl-
dungszentrum,  efiner  Efinrfichtung  des 
Landschaftsverbandes  Rhefinfland  des 
Landes  Nordrhefin-Westfaflen,  waren 
an  dem  Zustandekommen  außer  den 
Köflner  Semfinartefiflnehmern  Dr.  Ma-
rfia Rößner-Rfichartz (Brauwefifler), Dr. 
des. Rfita Hombach (Köfln), Dr. Mficha-
efl  Kafiser  (Parfis/Bad  Godesberg),  Dr. 
Raflf  Krüner  (Aachen),  Dr.  Chrfistfian 
Refinficke  (Detmofld)  und  Karfin  Rös-
ner  (Puflhefim)  betefiflfigt,  dfie  wfichtfige 
Befiträge zu dem Queflflenkompendfium 
befisteuerten.  In  finsgesamt  64  Befiträ-
gen,  dfie  mehr  afls  80 transkrfibfierte 
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Dfie  64  Befiträge  werden  foflgenden 
Kapfitefln  zugeordnet:  Lebensflauf  (S. 
1–34),  Erzfiehung  und  Bfifldung  (S. 
35–68), Haushafltung und Wfirtschaft 
(S. 68-117), Repräsentatfion (S. 117–
171), Queflflen, Memorfia und Tradfitfion 
(S.  171–221),  Kfirche-  und  Reflfigfion 
(S. 227–264), Hohefitsrecht (S. 264–
309), Gerficht, Gemefinde und Unter-
tanen (S. 309–338), Landesherrschaft 
und  Nfiederadefl  (S.  338–395).  Efine 
sehr  umfangrefiche  Bfibflfiografie  (S. 
395–399)  umfasst  efine  Zusammen-
steflflung der gedruckten Queflflen, Re-
gestenwerke und Ffindmfittefl (66 Tfitefl) 
sowfie  efin  Lfiteraturverzefichnfis  mfit 
mehr afls 980 Tfitefln.
 
Der  Aufbau  der  Befiträge  foflgt  stets 
dem  gflefichen  Schema: Abdruck  der 
Queflfle fin transkrfibfierter Form sowfie 
Erfläuterungen  zur  Herkunft  des  je-
wefiflfigen Queflflenausschnfitts und zum 
dargesteflflten  Sachverhaflt.  Posfitfiv 
hervorzuheben  fist  finsbesondere  der 
Versuch, dfie Queflflenauswertung nach 
Mögflfichkefit  fin  den  gegenwärtfigen 
Forschungsstand efinzubfinden. Exem-
pflarfisch werden an dfieser Steflfle fledfig-
flfich  dfie  Befiträge  von Hans-Werner-
Langbrandtner  zur  „Baukufltur“  (S. 
123–130) und von Rfita Hombach zum 
„Barocken Gartenfideafl“ (S. 145–149) 
näher vorgesteflflt.

Ausgehend von dem am 14. Februar 
1738 an den Kurfürsten Cflemens Au-
gust von Wfitteflsbach (1700 bfis 1761) 
gerfichteten Gesuch des Johann Lau-
renz  Frefiherrn  von  Schfiflfler  (gest.  6. 
Dez. 1745) um dfie Erflaubnfis, Bäume 
für  dfie  Instandsetzung  des  von  fihm 
erworbenen  Gutes  Müggenhausen 
(Wefiflerswfist,  Krefis  Euskfirchen)  fäfl-
flen zu dürfen, erfläutert der Verfasser 
detafiflflfiert den dargesteflflten Sachver-
haflt. In dem Schrefiben, das efiner 272 
Bflatt umfassenden Akte zum Neubau 
des  Adeflssfitzes  Müggenhausen  ent-
nommen fist, wfird der fin kurköflnfischen 
Dfiensten stehende Baumefister Mfichefl 
Levefiflfly (1714 bfis 1762) erwähnt, der 
1738 u. a. Grund- und Aufrfisszefich-
nungen der aflten baufäflflfigen Wasser-
burg Müggenhausen ersteflflte und mfit 
dem  Neubauprojekt  betraut  worden 
war.  Der Verfasser  verwefist  auf  den 
außerordentflfichen Detafiflrefichtum der 
fin der Bauakte enthafltenen Informatfi-
onen zur Herkunft und den Aufgaben 
der Handwerker, zur Probflematfik der 
Beschaffung von Baumaterfiafl und zur 
Abfoflge  der  bauflfichen  Aktfivfitäten. 

Rezensfionen

Queflflentexte vorsteflflen, werden dem 
Leser facettenrefiche Efinbflficke fin Le-
bensgewohnhefiten  und  Exfistenzbe-
dfingungen des Adefls geboten. 

Dfie  Pubflfikatfion  profitfiert  von  dem 
Refichtum  der  Überflfieferung  rhefi-
nfischer  Adeflsarchfive.  Insgesamt 
konnten  dfie  Bearbefiter  der  efinzefl-
nen  Befiträge  auf  dfie  Bestände  von 
33 Adeflsarchfiven zurückgrefifen, von 
denen sfich 27 noch fin Prfivatbesfitz be-
finden, während dfie der Archfive Burg 
Hemmersbach, der Rfitz zu Etgendorf, 
der  Grafen  Schaesberg,  der  Frefi-
herren  von  Spfierfing,  des  Schflosses 
Wahn und des Hauses Wfinterburg afls 
Deposfita  fin  Stadtarchfiven  (Kerpen, 
Mönchengfladbach, Wegberg, Rhefin-
bach,  fim  Krefisarchfiv  Vfiersen  bzw. 
fim  Landesarchfiv  NRW  Abtefiflung 
Rhefinfland fin Düssefldorf) aufbewahrt 
werden.  Befi  den  noch  fin  Prfivatbe-
sfitz befindflfichen Adeflsarchfiven han-
deflt es sfich um Mfitgflfiedsarchfive der 
1982 gegründeten Verefinfigten Adefls-
archfive  fim  Rhefinfland  e.V. Auf  dem 
vormafls  gräflfich  Nesseflrod‘schen 
Schfloss  Ehreshoven  fim  Bergfischen 
Land  (Oberbergfischer  Krefis),  das 
1920  fin  den  Besfitz  der  Rhefinfischen 
Rfitterschaft übergfing, unterhaflten dfie 
Verefinfigen  Adeflsarchfive  fim  Rhefin-
fland sefit 1996 efin umfangrefiches Ar-
chfivmagazfin, fin dem 20 der finsgesamt 
49  Mfitgflfiedsarchfive  untergebracht 
sfind.  

Das  Spektrum  der  fim  vorflfiegenden 
Band behandeflten Themen reficht von 
Kfindhefit und Ausbfifldung, der Grand 
Tour (Kavaflfierstour) über Eheschflfie-
ßung  und  Haushafltsführung  bfis  hfin 
zu bauflfichen Aktfivfitäten und Garten-
gestafltung. Dfie Bedeutung von Kflös-
tern,  Stfiften  und  Rfitterorden  für  dfie 
Lebensführung  und  Karrfieren  nach-
geborener  Söhne  und  Töchter  wfird 
ebenso  skfizzfiert  wfie  das  karfikatfive 
Wfirken der Adeflsfamfiflfien fim örtflfichen 
Umfefld.  Darüber  hfinaus  werden  ge-
rfichtflfiche und poflfizefiflfiche Aufgaben, 
dfie der Adefl finnehatte, das Verhäfltnfis 
zwfischen Adefl  und  Gemefinde, Adefl 
und  Landesherrschaft,  dfie  poflfitfische 
Partfizfipatfion  an  der  Regfierung  über 
dfie flandständfische Vertretung und dfie 
Karrfieremögflfichkefiten befi Hofe the-
matfisfiert.  Efin  wefiterer  Schwerpunkt 
flfiegt auf der Beschrefibung des adflfigen 
Seflbstverständnfisses  und  der  Sorge 
um  dfie  „Memorfia“,  dfie  sfich  u.  a.  fin 
der Ausgestafltung von Ahnengaflerfien 
und Grabdenkmäflern manfifestfiert.  

Darüber  hfinaus  wfird  der  Wandefl  fin 
der  Baukufltur  des  18.  Jahrhunderts 
thematfisfiert, der sfich u. a. fin der Eta-
bflfierung  des  Typs  der  „Mafison  de 
pflafisance“  fim  flandesherrflfichen  (z.B. 
Jagdschfloss Faflkenflust fin Brühfl) wfie 
auch  nfiederadflfigen  Schflossbau  (z.B. 
Müggenhausen,  Rösberg,  Wahn, 
Mfiefl, Graurhefindorf) des Rhefinflands 
manfifestfiert. Im Anmerkungsapparat 
des  Befitrags  finden  sfich  zahflrefiche, 
dfie  spezfifische  Entwfickflung  des  ba-
rocken  Schflossbaues  fim  Rhefinfland 
behandeflnde  Tfitefl  sowfie  Hfinwefise 
auf übergrefifende Darsteflflungen zum 
Profanbau des 18. Jahrhunderts. 

Der Befitrag von Rfita Hombach zum 
barocken  Gartenfideafl  (S.  145–149) 
am Befispfiefl efines 1756 von Johannes 
Mathfias de Bors (1738/39 bfis 1794) 
für Ferdfinand Joseph Baflthasar Frefi-
herr  von  Geyr  zu  Schweppenburg 
(1709 bfis 1784) und sefine Gemahflfin 
Aflfida  Agnes  (1709  bfis  1787)  ange-
fertfigten  Entwurfs  für  efinen  kflefinen 
Barockgarten  zefigt  dfie  Probflematfik 
efiner  flückenhaften  archfivaflfischen 
Überflfieferung  auf.  Efine  efindeutfige 
Zuordnung  des  Entwurfs  zu  efinem 
der  Wohnsfitze  der  Frefiherren  Geyr 
zu Schweppenburg fist aufgrund feh-
flender Queflflen bfisflang nficht mögflfich. 
Ledfigflfich dfie das Gartenparterre um-
gebenden  Mauern  und  Gebäude  er-
flauben den vorsfichtfigen Rückschfluss, 
dass es sfich um den Entwurf für efines 
der  Köflner  Stadthäuser  der  Famfiflfie 
gehandeflt  hat.  Am  Befispfiefl  der  ca. 
46 x 33 cm großen Tuschezefichnung 
(Farbtaf. 8), dfie aus dem Archfiv Burg 
Müddershefim stammt, steflflt dfie Ver-
fasserfin  grundflegende  Eflemente  der 
barocken Gartenkufltur vor. 
Dfie  krfitfische  und  sorgfäfltfige  Re-
daktfions-  und  Lektoratstätfigkefit  ob-
flag  der  Aachener  Hfistorfikerfin  Mo-
nfika  Gussone,  dfie  den  Band  auch 
durch zahflrefiche Artfikefl bereficherte. 
Grundsätzflfich  sefi  dfie  Anschaffung 
des  vorzügflfichen  und  ansprechend 
gestaflteten  Bandes  nficht  nur  jenen 
an  der  rhefinfischen  Landesgeschfich-
te  finteressfierten  Forschern,  sondern 
afls thematfische Efinführung aflfl jenen 
Hfistorfikern  und  Kunsthfistorfikern 
empfohflen,  dfie  sfich  mfit  Sach-  und 
Schrfiftqueflflen  des  frühneuzefitflfichen 
Adefls beschäftfigen.    

Jens Frfiedhoff
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